
Kulturgeschichte der Neuzeit
d. Krisis d. europäischen Seele von d. schwarzen Pest bis zum 1. Weltkrieg

Barock und Rokoko, Aufklärung und Revolution

Friedell, Egon

München, [1950]

Novalis

urn:nbn:de:hbz:466:1-79487

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-79487


Novalıs

machten , hatte seinen außerlichen Grund in dem Bruch zwischen

ihm und den beiden Schlegel , die jedoch fortführen , Gosthe aufs

höchste zu preisen , obgleich er zweifellos , gegen Schiller gehalten ,

der „ unsentimentalische “ Dichter war , Auch der „ batavische

Plato ** Franz Hemsterhuis , in dem sie den Begründer der roman¬

tischen Philosophie verchrten , hatte erklärt , die Griechen seien das

Ldcalvolk gewesen und von da sei die Entwicklung nur abwärts ge¬

gangen . Und so bestand der höchste , obschon verhüllte Gipfel der

somantischen Ironie vielleicht darin , daß die romantische Schule

ganz unromantisch war ,

Das einzige wirkliche Genie der Schule war Novalis , der sich in

ihr ausnimmt wie eine Nachtigall unter lauter kunstvollen Spiel¬

dosen , und selbst dieser war in seinem Denken noch bedeutender

als in seinem Dichten , Die Hauptmasse seiner Ideen hat Novalis

in den „ Fragmenten “ niedergelegt , einer umfangreichen Apho¬

rismensammlung , von der zu semen Lebzeiten nur einiges In der

romantischen Zeitschrift „ Athenium ’ ” * unter dem Titel „ „ Blüchen¬

taub “ veröffentlicht wurde . Von ihm war die fragmentarische

Form nicht aus Bizarrerie oder Bequemlichkeit ergriffen worden ,

sondern als die seinem Wesen einzig angemessene und organische

Ausdrucksweise , Sein Grundcharakter war eine edle Unvollkommen¬

heit , alles an ihm nur ‚Anlage , Keim , Entwicklungsansatz . Das

wußte er selber und er schrieb in sein Tagebuch : „ ich soll hier nicht

vollendet werden “ und ein andermal : „ ich soll hier nichts erreichen ,

ich soll mich in der Blüthe von allem trennen . “ In diesem Sinne

hat er uns denn auch wirklich nichts anderes gegeben als die Blüte

einer Philosophie .

Im letzten und höchsten Verstande ist für Novalis Jede Erkennt¬

.
nis mystisch : „ Alles Auserwählte “ , Iauten seine schönen Worte ,

„ bezicht sich auf Mystiziemus , Wenn alle Menschen ein paar Lie¬

bende wären , so fiele der Unterschied zwischen Mystizismus und

Nichtmystizismus weg ” . Dieser Mystizismus gipfelt in der Forde¬

rung an den Geist , sich ins Innere zu versenken und dort eine eigene

Welt aufzubauen . „ Die Welt ist kein Traum , aber sie soll und wird

vicleicht einer werden ! : dieser Aphorismus führt im Nachlaß die
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Überschrift „ Zukunftslchre des Lebens ” , Nevalis meint damit , daß

wir danach streben sollen , uns eine ähnliche Leichtigkeit der Seele

Zu erwerben . wie wir sie im Zustand des Praumes besitzen , und

eine ähnliche Fähigkeit , in jedes Objekt einzudringen und sich

darein zu verwandeln . In dem Augenblick , wo unser Denkorgan

unsere Sinne in der GG. walt hat , können wir diese auch nach Gw¬

fallen modifizieren und dirigieren ; +0 bemeistert heute schon der

Maler das Auge , der Musiker das Ohr , der Poct Sprache und Fin¬

hilduneskraft : „ unser Körper ist schlechterdines fühlg , vom Goist

in belichize Bewegung gesetzt zu werden, ” Vielleicht wird der

Alensch einmal imstande sein , verlorene GHeder zu rekonstruleren

und sich durch suinen bloßen Willen zu töten , seine Sinne zwingen

können , ihm jede Gestalt zu produzieren , die er verlangt , seine

Secle vom Körper trennen , wenn er es für gut findet , er wird schen ,

hören und fühlen , was , wie und in welcher Verbindung er will , er

wird dann erst im eigentlichsten Sinne seine Walt Ichen können .

Diesen tärigen und freien Gebrauch unseres Geistes , unseres Kör¬

pers , der ganzen Welt sollen wir lernen . Alle Schranken sind bloß

des Übersteizens wegen da . In dieser Richtung liegt unsere Zukunft .

Wenn man diese verstreuten Aufzeichnungen gegenständlich und

buchstäblich nimmt , dann ist der „ magische Idealismus ‘ , wie No¬

valis scine Philosophie genannt hat , nichts als die abstruse Folge¬

rung , die ein unkritischer Kopf aus dem chtischen System zicht ,

und Novalis ein Gedankenabenteurer , em philosophischer Cayliostro .

Sicht man aber in diesen Äußerungen die G Jankenträumnw eInes

tiefen und vieenartiecn Dichtergeistes , dann ist Novalis der Prophei

CiNer x istiecn Vervollkommnung und Höherentwicklung der

Menschheit und selbst der bedeutsamste Beweis für die Kraft und

Macht der menschlichen Phantasie . Machen wir denn nicht täglich

die Erfahrung , daß Je Seele stärker ist als der Leib , daß dieser nur

Jazu da ist , sie zu bedienen ? Den experimentellen Beweis für die

Fähigkeit des Geistes , sich den körper zu bauen , hat ein Jahrhundert

nach Novalis der Arzt karl Ludwie Schleich in seinen höchst ( ef¬

Annigen und Irucht baren and in manchen Partien geradezu Ye¬

nialen Werken erbracht , In denen er Unter anderem auf die Meta¬
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Schleier¬
macher

physische Schöpferkraftt hinweist , die in der Hysterie Hegt : be¬

kannt lich sind die Elvsterischen imstande , bloß durch ihren Willen ,

ihre Einbildungskrafi Geschwülste , Brandwunden , Blutungen zu

ETZCUSCN , Ja CS gibt sogar einen hysterischen Scheintod und einen

Tod durch Autosurgestion , ( Übrigens ist ja die Hysterie über¬

haupt nur cine Steigerung ganz normaler und alltäelicher Wirkun¬

gen , an denen man cbenfalls schon schen könnte , daß der „ Gic¬

danke , die Vorstellung “ schöpferisch ist : man denke an das Er¬

röten vor Scham , das Erbleichen vor Zorn , die Gänschaut vor Anest ,

die Speichelsckretion bei der Idee ” von Leckerbissen und der¬

gleichen . Außerdem Ist Jeder Tod durch Schreck eine Art " Tod

durch Autosuegestion, ) AN dies muß uns zu dem Schluß drängen

daß jeder Mensch der Dichter seiner eigenen Biographie ist , die

meisten unbewußt , einem instinktiven Bildunestrich folgend , etwa

in der Art , wie eine Alec sich ihr Kieselgchäuse baut , der geniale

Mensch bewußt . Unsere Erlebnisse und Handlungen sind gleich¬

sam Sckreie unseres Willens , unseres intellzibeln Ichs , unserer

Seele , die als die einzige wahre Realität gcheimnisvoll schöpferisch

hinter unserem sichtbaren Leben thront .

Wir möchten , entgegen einer hundertjährigen Professorentradi¬

tion , die Behauptung aufstellen , daß Novalis der bedeutendste

Philosoph der romantischen Schule war , nicht Schleiermacher , nicht

Fichte umd am allerweniesten Schelling , Was Schleiermacher mit

höchst beachtenswerter geistiger Energie versuchte , war der Aus¬

bau einer romantischen Theologie , Religion it ihm weder cin Wis¬

sen noch cin Tun , sondern cin Gefühl , und zwar , wie er vs mit

einem ziemlich kakophonen Ausdruck bezeichnet , „ cin schlecht¬

hinigzes Alıhängigkeitsgcefühl : in diesem besteht unser Gottes¬

bewußtsein . Weil aber die Frömmigkeit ein Gefühl ist , Ist sie c1Was

durchaus Individuelles , Außerkonfosstonclles , und die religiösen

Genies , die Religlonsstifter waren Jene Persönlichkeiten , die diesem

Abhängigkeitsgcefühl eine neue Gestalt gaben , Obschon dies cine

etwas magere Deutung : der religiösen Phänomene ist , haben

Schleiermachers Schriften yleichwoöhl ganze ( Jenerationen von pro¬

testantischen Theologen befruchtet . Er war auch zweifellos einer

495


	Seite 496
	Seite 497
	Seite 498

